50 Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und = 
x Nen täglich Abends zwiſchen 7½ —9 uhr. 


ſerate aus z 5 
Expeditie 8 Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 


Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Rund ſch a u. 
Berlin. 


Jahren gemacht 
1 und der Jetztzeit. 
er zu dem Zwecke, 

dp em Salze nach Vor. und Hinterpommern zu verhindern, 
Ole Untetthanen das 
um tobe. Registern und 
5 abholen ſollen, widrigenfalls ſie das erſte Mal drei Tage 


tefei N 
| De use vier Stunden auf dem Bock reiten, oder auf ſo 
indie. g. den Ganten geftellet, das 


Salzbüchern 


iondie zweite Mal auf vier Wochen 

gehangen, gebracht, das dritte Mal aber ohne Gnade auf. 
Een werden ſollen. (Nd. 3.) 

den g 5 Maj. der König hat dem lithographiſchen Inſtitut 

Pot 1 1. Arnz in Düffeldorf eine drei Fuß hohe koſtbate 

oft aus der Königl. Porzellan Manufaktur, mit 

fa en von Sansſouci und dem Neuen Palais bei Potsdam 


N ls Anerke ü i ; j 
übe a anung der künſtleriſchen Leiſtungen des Inſtituts 
Yon "den laſſen. Wir erwähnten bereits des jetzt bei Gebr. 


* Arn; ? 
cheinenden Pr t. W iſch⸗ i 
Wet 42 e erks: „Preuß iſch Brandenburgiſche 
Kön, Das Schüzenfeſt in Moabit wurde eſtern durch das 
ungeſchießen beendet. Der Kommandeur der Sine, Hr. Lucas, 
weh e den Herrn Jammrath als diesjährigen Schützenkönig, 
| get, Ielbe den beſten Schuß für die Ptinzez Royal von England 
- „ Am Abende vereinigten ſich die Schützen zu einem Bale. 


— 
der J, Die Zahl der Krankenhaͤuſer im iſchen Staate hat ſich in 
230 in ji beträchtlich vermehrt: . waren 20, 18432 


307 ö 6409, 1849: 480, 1852: 567 und 1855: 681; davon find 

rattengen e mit Corporationsrechten verſehen und 314 ohne Corpo⸗ 
Ping, 3 und private; in fämmtlichen Städten Öffentliche 342, 
der Rudi auf dem Lande öffentl. 25, private 51. Das platte Land 
Str,! Bierungsbezirke Gumbinnen, Potsdam, Frankfurt, Stettin, 
„Erfurt, Minden, Trier und Aachen hat keine oͤffentl. Kranken⸗ 
95 ſämmtlichen 681 Anſtalten find i. J. 18535: 197,447 


! Ara 
| land Irre behandelt, davon in den ſtaͤdtiſchen 178,222, in den 
bree 10225. Die 10 größten Städte beſigen 95 Kranken - Heils 
dus d ber d zwar Berlin 30, Breslau 13, Köln mit Deug 4, 
800 potsdam Magdeburg 4, Danzig 2, Aachen 6, Stettin 8, Poſen 8 
| A5 W. Aran. n dieſen Städten wurden i. J. 1855 im Ganzen 
Able 4737; gehandelt, und zwar in Berlin 30,497 ; Breslau 17,319; 
| chen 1314, Nfigsherg 11,011; Magdeburg 69465 Danzig 64873 
h Ste 100 tetiin 1094; Pofen 3231 und Potsdam 1778. 
ug , 23. Jull. Nach amtlicher Feſtſtellung betragen 
enkaſſe des hieſigen Kreisgerichts entwen⸗ 
2 Thlr. an Königl. Geldern und 250 Thlr. 


rep to 
orte wa. T., 22. Jul. 
/ getan en Sturm 


* ſo bedeutenden Hagelſchlag, daß für manche Dre 


In Folge eines mit einem 


u u, 21. Juli. D D. A. 3.“ wird unte ft dem 

e Der „D. A. 3.“ wird unter vorſtehen 
der dies Moricben; r. Schütte, der Fluͤchtting von Joſephſtadt, iſt 
! und 5 Grenze bei Glag und zwar über die Heuſcheuer 
Semen über findet ſich bereits feit langer als 14 Tagen in Breslau. 
n G 'e Berichte feiner Flucht folgende Berichtigungen: 
enoſſen der Flucht ſind der oͤſterreichiſche Grenadier⸗ 
e d. Szakmary und ein junger polniſcher Edelmann 
e wurde, ze batten 12 Stunden Vorſprung, bevor ihre Flucht 
ſuchu preußiſche und darum genuͤgend Zeit, die nur fuͤnf Meilen ent⸗ 
x Grenze zu erreichen. In Joſephſtadt iſt, zur Unter⸗ 
, nicht bios ein Adjutant des, Kaifers, ſondern eine 
en eingetroffen. Dr. Schütt legte auf den Tiſch 


Welchen Fortſchritt die Civiliſation ſeit 100 
hat, ergiebt ein Vergleich der Strofgeſetze von 

Ein Edikt vom 30. März 1730 ver- 
das Einbringen und den Verbrauch von 


ihnen von den Salzinſpektoren in den 
zugeſchriebene Salzquan- 


Koͤnigs⸗ 


Sonnabend, 
den 25. Juli 1857, 


Jahrgang. 


22 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljaͤhrlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


ſeiner Gefaͤngnißzelle, die er mit ben beiden andern Fluchtgenoſſen theilte, 
ein Schreiben an das K. K. Platzkommando nieder, aus welchem hier 
einige der bedeutſamſten Stellen abgeſchrieben folgen: „Als der aller⸗ 
hoͤchſte Amneſtieakt vom 8. Mai, wodurch Se. Majeftät hochherzig über 
alle ſeit 1848 begangenen politiſchen Vergehen den Schleier der Ver⸗ 
geſſenheit zu werfen verſprach und anbefahl, veröffentlicht wurde, war 
ich berechtigt, meine alsbaldige Entlaſſung zu fordern, und legte deshalb 
am 15. Mai gegen meine fernere Inhaftirung foͤrmlichen Proteſt ein.“ 
„Es wurde durch einen meiner Brüder, von Pardubitz aus, ſchon am 
16. Mai ein Schreiben an den damaligen Juſtizminiſtet, Baron v. Krauß, 
geſendet. Der Miniſter antwortete: „daß er nicht ſchuld an meiner 
Ausſchließung von der Liſte der Amneſtirten ſei.“ „An den Grafen 
Nadasdy wurde ein Geſuch von meinem Bruder Hermann geſtellt, welches 
durch die Guͤte unſers Premierminiſters, Freiherrn v. Manteuffel, und 
durch Vermittelung unferer (der preußiſchen) Geſandtſchaft in Wien 
hoͤchſten Orts überreicht wurde. Alle dieſe Schritte blieben erfolglos.“ 
Sofort nach gelungener Flucht hat Dr. Schütte die oͤſterreichiſchen 
Behörden ſowohl von dieſer als auch von feinen Schritten in Kenntniß 
geſetzt, die er in Preußen gethan. Jetzt hat Dr. Schütte weiter die 
ſichere Kunde erhalten, daß in Jofephſtadt zuerſt eine vom Chef der 
oberſten Polizei⸗Behoͤrde in Wien, K. K. Feldzeugmeiſter Kempen, an⸗ 
geordnete Kommiſſion, dann noch ein Adjutant des Kaiſers in Joſeph⸗ 
ſtadt angelangt ſeien. Es ſind nämlich ſowohl das zurückgelaſſene 
Schreiben des Dr. Schütte, aus welchem oben einige Säge extrabirt 
find, als auch andere Dokumente über feinen Prozeß in die Hände des 
Kaiſers gelangt. Der Kaiſer hat direkte Belger, über den 
Thatbeſtand anbefohlen. 

Erfurt. Das Eichsfeld, det enordweſtlichſte Strich des 
Thüringer Terraſſen Landes, eine einförmige Hochfläche von 1000 — 
1200 Fuß abſoluter Höhe ohne bedeiende. Gipfel⸗ Erhebung, 
bildete noch vor wenigen Jahren eine traurige Einöde, rings ums» 
ſchloſſen von den blühendſten Fluren. Die Bewohner dieſes 
Landſtriches glaubten Fe an die Unfruchtbarkeit ihter Weder, 
liegen fie deshalb unbebac und zogen Nomaden gleich in ganz 
Deutſchland umher, ſich it Handel und Fabrik Arbeit kümmer . 
lich ernävrend. Welchen anderen Anblick gewährt letzt dieſer 
Landesſtrich, nachdem die Königl. Regierung die Melioration 
deſſelben in Angriff genommen Hat! Pie früher mit buntem 
Sandftein und Muſchelkalk dicht befäcten Felder find faſt völlig 
eniſteinigt. Ueberall blühen herrliche Saaten, welche einen nicht 
geringen Humus verrathen. 

Frankfurt a. M, 24. Juli. Der Kaiſer von Ruß land 
iſt heute früh von Kiſſingen hier angekommen, und iſt um 6 Ubr 
nach Wilhelmsthal abgereiſt. 

Wien, 22. Juli. Der Kaiſer hat dem Hetzoge von 
Cambridge das Großkreuz des St. Süpdan Ordens verliehen 
und die Inſignien demſelben durch den Erzherzog Ferdinand 
Max während deſſen jüngften Anweſenheit in London zuftellen laſſen. 

Paris, 21. Jul. Der Felozug in Kabyllen iſt beendet. 
Schon baben am 15˙ Juli die Divifionen Renault und Yuffuf 
den Kriegsſchauplatz verlaffen. Das Ziel ward erreicht in or 
ſelben Momente, wo die rafrifanifche Sommerbige ſich auch in 
den Schluchten des Oſchurdſchura fühlbar zu machen begann, 


* welch ein glänzendes Nefulrat iſt erlangt! Die Unterwerfung 


ämmtlicher großkabyliſchet Stammgenoſſenſchaften, neunzig an 
der Zahl, iſt ehe. ihre Unterwürfigkeit durch Errichtung eines 
Zwingkabylien ) durch Bau 7 Saumthier- und Artillerie- 
ſtraßen, durch Einziehung von Geißeln, durch den 3 = 
europäifchen Kriegemittel, den Eindruck heroiſcher Tapferkeit 2 
durch Verheißung der Segnungen der Civiliſation vorläufig, 5 
vielleicht für alle Zeiten, geſichert. Marſchall Randon hat 92 
als kundiger Stratege bewährt, Mac Mahon neue Lorbeern 45 
Tapferkeit, Bourbaki durch ſeinen Beuermurh im 8 
Gefechtes Anwartſchaft auf eine glorreiche Laufbahn erw : 
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Auch Oberſt Morgadel, der bei dem letzten blutigen Tanze eine 
Kugel in die Schulter erhielt, doch auf der Geneſung ift, lenkte 
als glänzender Kolonnenführer die Aufmerkſamkeit auf ſich. 
Dieſes Großkabylien war die Feuerprobe für die harte Schule, 
welche die franzöſiſche Armee in Algerien 27 Jahre lang durch- 
zumachen hatte, und die zu wahrhaft ſtaunenswerthen militaitie 
ſchen Fertigkeiten geführt hat. — Man hatte es hier nicht mit 
unſtätten arabiſchen Reiterſchwaͤrmen zu thun, man hatte tapfere, 
zähe, in der Schießwaffe meiſterhaft geübte, heimathliebende 
Männer vor ſich und ein Terrain, gegen das ein Feldzug in 
Italien oder Spanien, ja, in der Schweiz ſogar, ein Spiel ſein würde. 
24. Juli. Der heutige „Moniteur“ ſagt, daß das Ge. 
rücht, die franzöſiſche Regierung werde Truppen nach China 
ſenden, vollſtändig grundlos fei. — Die Bank von Frankreich 
hat den Zinsfuß auf Staatspapiere zu gewäbrender Vorſchüſſe 
ebenfalls von 6 auf 5 ½ pCt. berabgefegt. 

— Im Irrenhauſe der Rue Picpus zu Paris iſt dieſer Tage 
Friederic Sauvage geſtorben, der erſte, welcher die Schraube als 
Hülfsmittel des Dampfes ausgeſprochen und die Vereinigung 
dieſer beiden Syſteme hergeſtellt hat. Er war ſeit zwei Jahren 
in Folge der vielen Enttäuſchungen, zu denen ſeine mannigfache 
Erfindungsthaͤtigkeit ihn geführt, wahnſinnig. 

— Man ſchreibt uns aus Verviers: Der Blitz hat einen 
Prozeß zur Befriedigung beider Parteien beſſer geſchlichtet, als 
dies die beſten Anwalte je vermocht. Zwei benachbarte Pächter 
aus det Gegend von Chaineux bei Verviers prozeſſirten um eine 
Eiche, die in einer Hecke ſtand, welche ihre Wieſen abgrenzte 
und deren Eigenthum jeder von ihnen für ſich beanſpruchte. 
Während des Gewitters am 16. d. ſchlägt der Blitz in den 
Baum, ſpaltet ihn in zwei Theile und zwar ſo gehörig als der 
geſchickteſte Brettſchneider dies nur zu thun vermocht hätte, legt 
die eine Hälfte auf die eine und die andere auf die entgegen 
geſetzte Seite und gewährt ſomit einen ganz gleichmäßigen Antheil 
einem jeden Prozeſſirenden. 

In einem aus Temesgida, 13. Juli, datirten Briefe 
des Moniteur de l' Armee wird, nachdem das letzte Gefecht der 
franzöſiſchen Truppen in Algerien vom 11. Juli geſchildert, 
hinzugefügt: „Ungeheure Heerdenmaſſen fielen in unfere Hände, 
und um 9 Uhr Abends kam ein Zug von 200 gefangenen 
Frauen nebſt der entſprechenden Anzahl Kinder, die berühmte 
Marabute Lalla-Fatma an der Spitze, in unſer Lager. Seit der 
Erbeutung der Smala Abd.el-⸗Kader's hatte man nichts Aehnliches 
geſehen. Die Frauen wurden am folgenden Tage frei gegeben 
und mit Worten in ihre Heimath zurückgeſandt. Dieſes war 
der Gnadenſtoß, und alsbald kamen die Unterwerfungen von allen 
Seiten. Bekanntlich leiten die Frauſſen ihren Namen von den 
Franzoſen ber. Jore Fahne iſt weiß mit einer Lilie in der Mitte; 
ihre Waffen ſind faſt alle mit Lilien geſchmückt. Einer ihrer 
Scheits führt das Wappen der Montmorency und behauptet, 
von einem nach Afrika gekommenen franzöſiſchen Häuptlinge 
abzuſtammen, der dort vor mehreren Jahrhunderten zum Gefan» 
genen gemacht worden ſei. Dieſen Behauptungen muß einige 
Wabrbeit zu Grunde liegen. Wie fol, man ſich fonft die Lilien 
und beſonders die Wappen erklären, da die Araber keine Wap: 
pen beſitzen?“ 779 N 

— Aus Madrid, 20. Juli, wird telegraphirt: „Das 
Geſetz bezüglich der Konſtitutions-Reform wurde von der Königin 
unterzeichnet. — Der heilige Vater ſanktionirte die früher ge» 
ſchehenen Verkaufe geiſtlicher Güter.“ 

Kopenhagen, 24. Juli. Laut Königl. Patents vom 
20. d. M. find die holſteiniſchen Provinzialſtände zu einer außer⸗ 
ordentlichen Vetſammlung auf den 15. Auguſt einberufen. 


Lokales und Provinzielles. 
In der öffentlichen Sitzung der Königl. Akademie der 
Künfte zu Berlin am 21. d. M. find von dem akademiſchen 
Senate folgende Schüler der Königl. Kunſt⸗ und Gewerkſchule 
in Danzig prämiirt: a 
Die große füberne Medaille erhält: 
1) Friedrich Wilhelm Rückert aus Danzig, Maurerlehr⸗ 
ung, beſonders für Auszeichnung im architektoniſchen Reißen. 
Die kleine ſilberne Medaille erhalten im freien Handzeichnen: 
1) Berahard Friedr. Emanuel Gatow aus Stettin, 
Schiffszimmergeſell. 
2) Heinr. Ferdinand Lierau aus Danzig, von noch um 
beſtimmtem Gewerbe. 
Außerordentliche Anerkenntniſſe erhalten: 
1) Julius Valentin Welke aus Danzig, Steinmeglehrling, 
der beide Medaillen ſchon beſitzt. 


— 


A 


— we 


2) Carl Heinrich Krauſe aus Danzig, Stubenmalerlehrlith 
3) Adolph Johann Ludwig aus Danzig, desgl. * 
4) Julius Emil Ferdinand Ruſch aus Danzig, desg 
Zuſammen 1 große, 2 kleine Medaillen, 4 Anerkenntniſſe, 


Auf die von uns mitgetheilte Nachricht, daß der Faͤhn 
zur See Drewes in Smyrna vermutblich fireifem 
Räuberſtämmen zum Opfer gefallen ſei, hat die „N. Pr. 3 
welche dieſe Notiz benutzte, folgende Zuſchrift aus Pyr meh, 
erhalten: „Drewes befand ſich, an Bord eines engliſchen Kriel 
ſchiffes abkommandirt, mit dieſem Fahrzeug auf der Rhede UT 
Gibraltar und ging mit dem Zahlmeiſter und Stewart 
Offiziersmeſſe an's Land, um nothwendige Einkäufe zu beſorhen 
Drewes ſcheint Aſſiſtent in der ökonomiſchen Verwaltung !“ 
Offiziersmeſſe geweſen zu fein. Nach einer gewiſſen Zeit keh 
Zahlmeiſter und Stewart zurück, ohne Drewes. Sie behaupf 
daß dieſer fie verlaſſen, und zur beſtimmten Abfahrtszeit ſich N 
wieder eingefunden habe. Man wartet, wie ſpätere Briefe meld" 
eine volle Stunde. Drewes kommt nicht. Man geht uh 
Segel, nachdem man den engliſchen Konſul davon benachri 

hat, daß Drewes fehlt. Die Familie des Verlorenen (in Arolſel) 
erhalt die Anzeige des betreffenden Vorfalls mit der wunderbar 
Anfrage, ob der Vermißte ſich vielleicht in feiner Heimath bfi 
Man ſcheint preußiſche Treue zur See und zu Land dle 


6 


kennen. Bald darauf erfolgt durch einen engliſchen Bord kamera, 
des Aufgegebenen ein zweiter Brief mit der Nachricht, daß 
Bemühung des engliſchen Konſulats vergeblich geweſen IR 
die Schlüſſel zu den Effekten erfolgten mit dem Schreiben 
Die preußiſche Geſandtſchaft wurde nun, wie die Admiralität 1 
Berlin, von der troſtloſen Familie des hoffnungsvollen ju 
Mannes angegangen; die angeftellten Bemühungen haben indeſſ, 
leider kein Reſultat geliefert, Drewes bleibt ſpurlos verſchwundel, 


— Der Pyrotechniker Behrend hat zum nächſten Dont! 
wiederum ein großes Land» und Waſſerfeuerwerk im Kar mall 
ſchen Garten veranſtaltet. Nur günſtiges Wetter iſt u, 
Wunſch, und der fleißige und geſchickte Künſtler wird, nach 
er alle die mannigfachen Feuerwerkskörper zur Beluſtigung 
Publikums entladen, zum Schluſſe zu ſeiner eigenen Beluſtigulh 
auch die übervolle Kaffe entladen konnen. 5 

— Der St. Anz. Nr. 173. enthält das „Privilegium 71 
19 Juni 1857 — wegen Ausfertigung 3 Jchaben u 
tender Kleis Obligationen des. Graudenzer Kreiſes iM” 
trage von 100,000 Thalern.“ fag 

* Mewe, 22. Juli, Nachdem wie geſtern den Tag über affe 
Hitze gehabt, bildete ſich vor Abend im Weſten eine Wolke, die f 
ſich ausdehnend bald den ganzen Himmel bedeckt hatte und uns 
weniger den Halmfruͤchten als den Kartoffeln und Wieſen nutzenden eg 
ftündig anhaltenden Regen fpendete, Ein Gewitter folgte und zund! auc 
Dorſe Gogolewo das Wohnhaus des Hofbefigers K., e N 


den Brand der Scheune nach ſich zog. Nunmehr hat auch 
ſchnitt begonnen. Einzelne Kartoffelfelder haben in j dr 
ſchwarze, trockene Flecken auf den Blattern gezeigt, und desh ande 
ſeits Befürchtungen hervorgerufen. Wir haben viele dergleichen S 
unterſucht, doch ſtets die Knollen in einem kraͤftigen gefunden 
gefunden, weshald wir wohl berechtigt fein dürfen, die vorkom 
Flecken nur als Folgen der Duͤrre anzufehen. ; 

Königsberg. Der Handel mit Landgütern und H 
welcher bei uns nur noch vor Kurzem im beſten Flor ftand 
ſchon ſeit einiger Zeit faſt ganz aufgebört, denn es fehl 
Käufern. Wir glauben nicht, daß ein Mangel an Kopie 
die Urſache davon iſt, obſchon die neu entſtandenen 


möglich iſt, wenn ſie fi bei den jetzt noch Immer 10 
ne 


aus großen zuſammengeſetzten Torfhaufen den Torf auf g 
weite Strecke, dann ſtützte fie mit rafender Schnelligkeit zwi 
die Ortſchaften Speck und Babidoll bindurch und verlor Mit 
weiten Leba-Moor, Diejenigen, welche dieſelbe in der be 
zu beobachten Gelegenheit hatten, behaupten, daß überall zu 

Blitze aus der Trombe gefahren feien. (Nd. 8. 


kebensjahre b 


695 


Vermiſchtes. 


4 U 
Sie Der aus Altona ſtammende, in Berlin verſtorbene Banquier 
0 nen uad Leidersdorf zu Paris hat in ſeinem Teſtament, um die 


mönnli illers zu ehren, fuͤr den jedesmaligen Aelteſten in der 
400 Aab Nachkommenſchaft deſſelben eine jaͤhrliche Rente von 
äh bir. Preuß iſch Courant ausgeſetzt. 


„ 

unbergneranger hinterlaͤßt, wie aus Paris geſchrieben wird, eine nicht 
1 uch liche Anzahl ungedruckter Gedichte, die er groͤßtentheils unter 
In den ledierung ſchrieb und fpäter zu einem Bande zuſammenſtellte. 
fleißig etzten ſechs Jahren hat er nichts mehr gedichtet. Er mag wohl 
Quelle an den Memoiren gearbeitet haben, von denen, wie aus guter 
Beſtä t e schert wird, ein ſehr ſtarkes Manuſfkript vorhanden ſein ſoll. 
zur BR ſich dies, fo würde man einen der vortrefflichſten Beiträge 
balbeg ernen Geſchichte Frankreichs erhalten; denn Bs ranger, der ein 
Landes * rhundert hindurch zu den bedeutendſten Maͤnnern ſeines 
blick und vertrauteſter Beziehung geſtanden, hatte einen ſeltenen Scharf⸗ 

10 eine tiefe Menſchenkenntniß. 
1 In 


Marbur a 77 5 
u g erregt ein muſikaliſches Wunderkind großes 
5 Man fchreißt dem „. A.“ Ernst Heurer if der gehnjährige 
A Profeſſors der Rechte W. Deurer in Gießen; mit dem fünften 
aten at er angefangen, die Beethovenſchen und Mozartſchen 
und bald welche feine Mutter ſpielte, ohne Unterricht nachzuſpielen 
einem Jah auch nachzuahmen; jetzt zehnjährig, hat er nun zwar ſeit 
aber n Klavierunterricht gehabt und auch die Geige angefangen, 
nachdem etiſchen Muſikunterricht noch gar nicht erhalten, und dennoch, 
onaten m, die Notenſchrift gelernt hat, ſchreibt er umfangreiche 
5 A isweilen ohne Inftrument, welche nicht nur die gewöhnlichen 
degel ec anfenreich und eigenthümlich, fondern auch die Theoretiker 
le Regeln kencgeführt gefunden haben, ohne daß der Knabe abſtrakt 
. ennt, welche er mit genialem Inſtinkt befolgt. Die Namen 
bemerkte und Moſcheles, von welchen dieſes ſeltene Kind bereits 


u und gewürdigt i ies kei i 
nd Phantafien En ift, verbuͤrgen es, daß dies keine Superlativen 


PR aͤdtiſcher Umgebungen find. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Obſervatart er e 5 
Nh. zu u De Königlichen Navigationsfchule zu Danzig. 
- len Beobachtungen benupten Inſtrumente befinden ſich ungefähr 
€ 5 Sub Engl. über dem mnlktfecen Wafertande 9. Nelken. 2 


5 „ Abgele 
5 .* lens Thermometer | Thermo⸗ 
8 8 arometerhöhe des der — — 
8 Queckſ.] Skale im Freien Wind und Wetter. 


n 
POUR ı * { SIR 
112 4 1,36” T 13,7,+ 13,2/-+ 11,8 SW. ruhig, bezogen u.trübe. 


€ 1,63” | 47, 16,0 16, 1/ WSW. ruhig, ganz bezogen. 

es, % 22:20 207 2,8 NK. . 0 — 
Nachmittags ſehr ſchwuͤl. 

d „Handel und Gewerbe, 

unſert 41519, Sonnabend, 23. Juli. Im Anfange diefer Woche war 

berunte ornbörfe ſehr flau geſtimmt, und beim Eintreffen der um 5 8 


uns ziubegangenen Notirungen vom Londoner Markt mußte man bei 
schehen ſehr ſtarke Reduction erwarten. Allein das Gegentheil iſt ge⸗ 
die pa Wir haben kalte Witterung mit einigem Regen bekommen; 
es 1 Thorn vorübergehenden polniſchen Zufuhren werden knapp; und 
ut, daß bei aller Stille am Londoner Markt doch Einiges für 
echnung verkauft worden iſt. Eine oder mehre dieſer Ur— 
ten dahin gewirkt haben, daß wir gegen die v. W. zuletzt etwa 
on 0 Laſt Weizen Höher gegangen find. Bereits in dem letzten 
ka e wurde der Verkauf einer Partie polniſchen feinhoch⸗ 
n pf. Weizens zu fl. 700 erwähnt. Einſchließlich derſelben 

&% 1 d. W. 530 Ef. Weizen, davon nur 40 eſt. preußiſcher, und 
e 88 Eſt. gemacht. Es waren größtentheils gut ausgearbeitete 
„37pf., zum Theil dunkle, zum Theil aber auch hochbunte 

tungen holten fl. 630 bis fl. 650, fl. 655, fl. 670 und 


fer ’ 
5 15 Surf waren 60 Laſten, die zu fl. 690 fl. 693 pro 
ei 
die Webecbangelegten Preiſen iſt a 
guter 2 faſt durchgängig trocken und wenn auch röthlich 
An fel, für ben deſchaſſenbeit iſt. Man zahlte 114. 115 Sgr. pro 
26% Spiritus en 116 Sgr. Einige kleine Partien Raps ebenſo. — 
Y wurden 9) Ohm zugeführt. Deſtillateure zahlten 
Ren cal er 26 Thlr. pro 900 Tr. — Man fand, daß 
b 1 en db ſtark angeſetzt batten, und der neuerliche 
male eingekom mehr gut gethan. — N 
bat ſechen emen, e freilich jüngſt eine beträchtliche 
ehr Anzabl ſind ie wegen ungünftigen Windes hier ankerten. Unter 
i men m Ganzen wenige für den Einfubr⸗Handel bedeutende; 
Wallaſt, viele mit Koblen, altem Gifen u. dergl. 
ufhebung des Sundzolles für unſern Plas keine greif⸗ 
Welche Folgen der neue kuſſiſche Tarif haben 


och dunkel, da man ihn zu wenig oder vielmehr gar nicht 


Es find jetzt in d. J. 1000 


kennt. Vorläufig ſtellt ſich nur unſer Ausfuhrhandel als bedeutſam 
dar, wovon die Befrachtung aller jener Schiffe, mit wenigen Aus⸗ 
nahmen, den Beweis liefert. Zuletzt gemacht pro Quarter Weizen 
London 3 s. 6 d., Liverpool 4 8., Newcaſtle 2 8. 8 d.; pro Load Balken 
London 178. u. ſ. w. — Daß die jüngft in Stettin abgelaufenen Schiffe 
die größten der Preußiſchen Rhederei find, iſt zu beſtreiten. Die 
Auguſte von Elbing und der Admiral von Danzig laden bis 650 und 
600 Laſten. 


Boͤrſenverkäufe zu Danzig vom 25. Juli. 

11% Laſt Weizen: 134 pf. fl. 650, 129—30pf. fl. 600, 128 — 

20pf. fl. 555— 582%; 4 Laſt 110pf. Gerſte fl. 318-330; W Laſt 
Ruͤbſen fl. (2). 


Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt: 
vom 22. bis incl. 24. Juli: 
253 Laſt Weizen, 148% Laſt Roggen, 7% Laſt Gerſte, 32 Laſt w. Erbſen, 
8075 St. ſichten Holz. 
Waſſerſtand 1 Fuß II Zoll. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 


Berlin, den 24. Juli 1857. 31. Brief eld 

3. Brie! Geld Poſenſche Pfandbr. 4 Bart 99 

Dr. Freiw. Anleihe 44 99% 993 Poſenſche do. 2 — ;, 86 

&t.Anleihe v. 1850 4, 100 99 Weſtyr. do. 34 821 — 

do. v. 1852 44 100 993 Pomm. Rentenbr. 4 — 92 

do. v. 1854 4 100 994 Heſenſche Rentenbr. 4 91 — 

do. v. 1855 4 100 994 Preußiſche do. 4 921 912 

do. v. 1856 45 100 991 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1504 149% 

do. v. 1853 4 951 — Friedrich sd'or — 13% 13% 

St.⸗Schuldſcheine 35 843 833 And. Goldm. a5 Kb. — 10, 95 

Pr. Sch. d. Scebdl. . | — — Voln.Schag Oblig. 4 84 — 

Präm.⸗Ant. v. 1855 33 119 118 do. Gert, LA. | 5 — 9 

Oſtpr. Pfandbriefe 3 — 85 do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 — 91 

Domm. do. 34 86 — 0. Part. 500 Fl. 4 — 863 
Schiffs ⸗ Nachrichten. 


Angekommen am 24. Juli: 
J. Hundt, Triton u. R. Show, Eden, v. Hartlepool; H. Behm, 
2 Gebrüder, v. Swinemuͤnde; J. Ansdell, Dampfſch. Cheviot, v. Hull; 
A. Tode, Ida, v. London; W. Turner, Phönir, v. New⸗Caſtle u. W. 
Cullock, Comely, v. Leith, mit Getreide. H. Groth, Erwartung, v. 
Stettin, mit Salz. N. Nielſen, Chriſtina, v. Copenhagen; J. Elvin, 
Elvira, v. Loweſtoff; H. Magenſen, Anna Chriſt., v. Faburg; T. 
Boͤhrendt, Maria, v. Wolgaſt; C. Stegmann, Vorwärts, v. Stolp⸗ 
muͤnde; J. Holm, Induſtrie, v. Stavanger; N. Jeſſen, Anna u. W. 
Ireland, Judith, v. Kopenhagen, mit Ballaft. 
Für Nothhafen: 
G. Rathke, Maria, v. Stettin nach Stolpmuͤnde beſtimmt. 


. ³ ˙·⸗Aͥ ²˙ ü ] ⅛ WERTET PET BETT, 0 
Ange ko mmene Fremde. 
Am 25: Juli. 
Im Engliſchen Haufe: 

Frau Gräfin Plater und Gefolge a. Rußland. Die Herren Guts⸗ 
befiger Contag a. Königsberg u. Wolff a. Lechlau. Die Herren 
Kaufleute Wendtland u. Gehrich a. Berlin, Stolze a. Frankfurt, 
Schneider a. Bremen, Stiehling a. Montijou u. Lebenſtein a. Dirſchau. 
Hr. Steuer⸗Controleur Treppenhauer n. Fam. a. Marienwerder. 

Hotel de Berlin: 

Die Herren Gutsbeſitzer Weiß a. Nedamowo u. Crotogino a. 
Lindow. Hr. Commerzien⸗Rath Rehfeld a. And. Coͤthen. Hr. Aus⸗ 
cultator Nachſtaͤdt a. Königsberg. Hr. Privat⸗Secretair Guͤnther a. 
Magdeburg. Die Herren Kaufleute Ritter a. Berlin und Mey 
a. Königsberg. 

Schmelzer's Hotel: . 

Die Herren Kaufleute Strahl a. Cöln, Haller a. Berlin, Gaftell 
a. Stettin, Krüger a Berlin und Lügom a. Königsberg. Hr. Guts⸗ 
befiger v. Gaͤdecke a. Straßburg. 

Deutſches Haus: 

Die Herren Gymnaſiaſten Wettich, Oehlenſchlaͤger u. Stelter a. 

Marienwerder. Hr. Gutsbefiger Hoffmann a, Lebnow. 
Hotel d' Oliva: 

Hr. Gutsbefiger Krauſe a. Sulig. Hr. Kaufmann Born a. 
Züfit. Die Herren Gymnaſial⸗Directoren Deinhardt a. Bromberg u. 
Dr. Schmidt a. Wittenberg. Hr. Realſchul⸗Director Kruͤger a. 
Frauſtadt. Hr. Prof. Breda a. Bromberg. Hr. Oetonom Thäns 
a. Elbing. 

Hotel de Tporn: F 

Der Schwediſche General-Konful Hr. Jaques Konow a. zu. 
Die Herren Rittergutsbefiger Pieper n. Gattin a. Pus, Pieper n. Gattin 
a. Smozin. Die Herren Kaufleute Burchard n. Gattin u. Michaelſohn 
a. Berlin. Hr. Apotheker Engelke n. Gattin a. Thorn. cr. L 
befiger v. Czarlinski a. Bukowig. Fräul. Ortmann u. Frau Krei 
Sekretair Weelke a. 5 . 
Rei 0 1 

Or. Seifenparfümeur Swoboda a. Lobenſtein. Hr. 2 
Stefansko a. Bromberg. Hr. Rittergutsbeſider v. Niezychowski n. 
Fam. a. Granowko. 


Für den erblindeten sojährigen Veteran 
in A llenſte in find wiederum bei uns eingegangen: ’ 
Von G. 2 Thlr., A. 1 Thlr.; im Ganzen 29 Thlr. 10 Sgr. 


e Gaben nimmt mit Dank entgegen 
* die Redaction des Danziger Dampfboots. 
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Feuerwerk und Concert! 


Montag, d. 27. d. M., werde ich im Karmann'ſchen 
Garten auf Langgarten ein 


großes Land⸗ und Waſſer⸗Feuerwerk 


abbrennen. Das Waſſer Feuerwerk wird ſich auch dieſes 
Mal durch Reichhaltigkeit und Schönheit der einzelnen Feuer— 
werksſtücke auszeichnen. Das Land⸗Feuerwerk beſteht aus 
vier großen Fronten; eine ſede derſelben wird ſich 
durch neue und geſchmackvolle Zuſammenſtellungen hervorheben. 
Zum Schluß: 


Die Luſtfahrt Plutos 
auf einem feurigen Wagen. 


Ich werde bemüht fein durch meine Leiſtungen bei den pyro- 
techniſchen Darſtellungen fo wie durch eine gute Concert -Muſik 
die Zufriedenheit des geehrten Publikums zu gewinnen. Das 
Concert, ausgeführt von dem Trompeter ⸗Corps des Königl. 
1. Leib Hufaren Regiments, unter perſönlicher Leitung des 
Herrn Muſikmeiſter Keil, beginnt um Uhr, das 
Feuerwerk um 9 Uhr. Entree à Perſon 3 Sge., Kinder 
die Hälfte. Programme des Concerts und Feuerwerks werden 
an der Kaſſe gratis verabreicht werden. 


J. C. Behrend, Kunſt- Feuerwerker. 


Pathenbrieſe, Gevatter-Einladung®- 
briefe, Briefeouverts find zu haben bei 


Homann, Jopengaſſe No. 19. 
E' junger Mann von 15 Jahren (Waiſe), 


mit ausgerüſteten Schulkenntniſfen, der auch ſchon 
mebre Geſchäftskenntniſſe befigt, ſucht in einem Tuch, 
Manufackur- oder Kurzwaaren Geſchäft eine 
Stelle als Lehrling. Hierauf Refleclirende mögen ihre 
Adreſſe gefaͤlligſt unter A. A. in der Exped. dieſes Blattes abgeben. 
E EaEnBOn Er tor. MINE 


Ein militairfreier junger Mann, dem die beften 
Empfehlungen zur Seite fliehen, fucht Engagement in 
einem Speditions- Waaren EngrosGeſchäft. 
Gefällige Offerten sub 0. K. No. 10. werden in der Expedition 
dieſes Blattes erbeten. : 


Beſte cementirte Steinpappen find. vorraͤthig im 
Veſta · Speicher bei Joh. Jac. Zachert. 


— u a 


erzielen weder dem einzelnen Mitgliede noch einer Sparkaſſe möglich 


jede beliebige Einlage, 1. beliebiger Zeit, annimmt und das 
träge zu zahlen, indem 


verbundenen Verluſte manchen Familienvater von einer Betbeiligung abhalten durften. 


Die Geſellſchaft hat jedoch für Diejenigen, 


Gegenwaͤrtig ſind fuͤr jede der beiden Einrichtungen 
im Jahre 1846 bis 1857 geborenen Kinder eröffnet, 


der Geſellſchaft ertheilt mit Bereltwilligkeit 


Firma: Biber 
ſowie nachſtehende Spetial⸗Agenten: 


100 Stück ſehr fette Hammel! 


2 ſtehen zum Verkauf in Mahlkau bei Nhe. 
A. Boelcke. 


Die Kinderverjorgungstafle der Verſicherungsgeſellſchaft 
„Thuringia“ 1 


verſchafft den Eltern ſichere Gelegenheit, den Kindern nach zuruͤckgelegtem 21, Lebensjahre ein Ka , 
BEE Br a e ln Sn 
vertheilt. Außer der höheren Verzinſung der Einlagen bietet die Geſellſchaft au orbenen Antheile unter die lebenden 
e annimmt, daß eine derartige Lerpfiic tanz b n et eine gewiſſe Reihe von Jabren Felt 


die ſich zu fortlau i ” 
die bisher ubliche Kinderverſorgung mit regelmäßigen Beitrge Ae e feſt en Beitragen zu verpflichten geneigt ſin 


12 verſchiedene, durchaus von einander skaſſen rue” 
N deren Ausſchuͤttung am Ende der Jahre 1867 bie D 5 
Ausführliche Proſpekte und Antragsformulate, fo wie jede gewünfchte nähere Auskun gt. 


Aechten Probsteier Saat- Rogge 


beziehe ich auch in diesem Jahre wieder seewärts d. 
aus der Probstei, und erbitte mir darauf etwanige 
lungen baldigst zukommen zu lassen. 1 

Danzig, den 21. Juli 1857. 1 
II. Brinckmalt 


Achten Patent-Portland.Cemel 
Chamottſteine, engl. Dachſchiefer, doll. Dadıplall 

asphalt. Dachpappe, engl. Patent- sphalt⸗Dachſ 
natütlichen Asphalt, Goudron, engl. Steinkohlentht 
Holztheet, gepteßte Bleiröbren, engl. nnd belg. Wogell 
Fenſterglas, Glas- Dachpfannen ic. bei A 
E. A. Lindenberg, Jopengaſſe 66, 


Zum bevorftehenden Dominik empfehlen auch Dachvaßh 
zum Decken der Langen Buden, die in jeder DET 
länge oder Breite geben können. 

Keck & Dohn, 
Hundegaſſe 48. 0 
gooodoooooooοοοοο οοο ο οο οοοο οο οοο οο , 

Die Eigner des im hieſigen Hafen löſchenden von Nawe 
mit einer Ladung Stückzüter eingetroffenen amerikaniſcht 
Fregatt⸗Schiffes „Thomas Perkins“, geführt vom Gapirall 
Gilbert Smith, beabſichtigen den Verkauf des Schiff 
und haben wir zu dem Ende einen Verkaufstermin auf 

den 1. Auguſt d. J. 44 
in unſerm Comtoir anberaumt. Das Schiff iſt vom beſth 
eichenen Holz kupferfeſt erbaut und bis 15 Fuß Engl. gekupfel 

ca. 700 Regifter-Tons Engl. groß, 157 Fuß Engl. lang, 
14 Fuß 2 Zoll Engl. tief im Unterraum und 


7 Fuß 6 Zoll Engl. tief im Zwiſchendeck. „A 
Doffelbe trägt vorzüglich gut und ift beſonders für yofl ö 
gierfahrten und zum Holztrans port beachtenswerth. Reflecta 
wollen ſich entweder im gedachten Termin oder auch IM 
früher an uns perſönlich in portofreien Briefen wenden. 4 
Swinemünde, den 15. Juli 1857. 14 
f Gnade & Gehm. Ri 
v000000000000000000,0000000000000000 
Homöopathische 5 
Behandlung langwieriger Krankheil® 
als: Brust-, Magen- und Unterleibsleiden, Auge 
Ohrenkr., Nervenleiden, Krämpfe, Frauen- u. Kl. 
Auswürtige Kranke 
behandle ich brieflich und übersende auf Verlan 


Anweisung zur Erstattung eines genauen Krankenbel®" 
unentgeltlich. 7 


| 
* 


Dr. Loewensteing 7 
hombopathtscher Arzt zu Brom be 5 


1 


pital von folder Höhe zu erwerben,, 


die den Kaſſen zufließenden feſten Antheile an dem 


oki 


einen beſonderen Vortheil, 


5 Al 
die d“ 
5 


ch durch die Einrichtung 


— 


bei eintretenden ungünftigen Verhältniffen — die 


ö 


ft über dieſe und jede andere Verſicherun | 
die Haupt argentur Danzig: | 


* . e * 
J Henkler, Brodbänkengaſſe 13. 


Christburg Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Meyer. Mewe f N 

De. Eylaı gimmerei-Rofl- Wendant Morgenröth. | Neustadti. Westpr, Sara Nate wi Zander. 

Elbing 7 — er Bois. Birmenhurg i Kreis-Gerichts-Secretalr Nürnbes® - 

Freisiadt i. Pr. Brauereibeſiger Greifelt. r n 422 9 0 

Marienwerder Vermeſſungs-Reviſor Putzkl. Tiegenhof . Win Ölenbrecht 5. | 
— 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. | 


| 


